
Seite 5Nr. 88/9. Oktober 2009

Am 5.9.2009 fand zum 8. Mal 
das traditionelle Hoffest auf dem 
Reiterhof Pfi tzner in Dittrich statt. 
Fast 1000 Besucher konnten wir 
bei kühlem, aber trockenem Wet-
ter auf unserem Hof begrüßen. 
Viele nutzen die Zeit bis zum 
Beginn des Schauprogramms 

auf dem Reitplatz, um sich bei 
und dem guten hausgebackenen 
Kuchen von Christa und Thomas 
Pfi tzner verwöhnen zu lassen.
Das 90-minütige Schauprogramm 
unter der Leitung von Franziska 
Pfi tzner bot für alle kleinen und 
großen Pferdefans Interessantes 
aus allen Bereichen des Pferdes-
portes. Gezeigt wurden z.B. eine 
große Schlumpf-Dressurquadrille, 
ein Staffettenspringen, das Mär-
chen „Das tapfere Schneiderlein“, 
verschiedene Reiterspiele und 
eine Vierspänner Ponykutsche 
vom Ponyhof Schimpke. Viele 
Wochen der Proben und Vorberei-
tungen lagen hinter den aktiven 
Teilnehmern des Programms, was 

8. Hoffest auf dem Reiterhof Pfi tzner

Gemäß dem Motto: „Tradition ist 
die Wurzel, aus der unser Fort-
schritt entspringt“ nahm das Team 
vom SCHWARZ Medien-Center am 
Markt der vergessenen Künste in 
der Miniwelt Lichtenstein teil.
Vom 11.–13. September zogen 
mehr als 30 Gewerke, darunter 
Papierschöpfer, Buchdrucker, 
Töpfer, Dachdecker, Falkner, 
Stellmacher, Kunstschmiede und 
Tischler die über 2600 Besucher 
in ihren Bann. 
Auch das ansonsten mit den 
topmodernsten Maschinen ausge-
stattete SCHWARZ Medien-Center 
war mit seiner „Museumsecke“ 
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am Ende durch den großen Beifall 
der Zuschauer belohnt wurde.
Als geladene Gäste begeisterten 
die Krümelgruppe der Meeta-Girls 
und das Schlagzeugduo aus Mee-
rane die Besucher am Abend.
Beim geselligen Beisammensein 
und Tanz im Festzelt mit der Disco 
„Fantasy“ ging die rundherum ge-
lungene Veranstaltung erst nach 
Mitternacht zu Ende.
Wir möchten uns recht herzlich bei 
allen bedanken, die zum großen 
Erfolg unseres Festes beigetragen 
haben und hoffen, Sie auch im 
nächsten Jahr auf dem Reiterhof 
Pfi tzner begrüßen zu können.
             
                    Fam. Roland Pfi tzner ■

vor Ort, um historische Druck-
maschinen und Veredelungsva-
rianten der Buchdruckerkunst 
zu präsentieren. „Die Maschi-
nen stammen alle noch von 
meinem Urgroßvater, der diese 
noch täglich in Gebrauch hatte“, 
erklärt Geschäftsführer Dr. Klaus 
Schwarz. 
Die Besucher, darunter vor allem 
Familien mit Klein- und Schul-
kindern konnten hier auch selbst 
Hand anlegen und zur Erinnerung 
historische Druckkarten an einer 
Boston-Tiegelpresse aus dem 
19. Jh. selbst anfertigen. Die 
Mitarbeiter der Firma trugen al-
lesamt historische Kostüme und 
auch der Darsteller des Zunft-
vaters Johannes Gutenberg (ca. 
1400–1468) konnte den Kindern 
stets ein Lächeln ins Gesicht zau-
bern. Für die ganz Kleinen wurde 
in „Gutenbergs Werkstatt“ auch 
Kartoffeldruck angeboten, bei 
dem man gerne die Zeit vergaß.
An beiden Wochenendtagen war 
der Firmenstand sehr gut besucht, 
vor allem am Sonnabend war das 

Wetter durchgehend sonnig und 
die Besucheranstürme dement-
sprechend hoch.
Im Rahmen des Marktes wur-
de die Spendenaktion für Tom 
Müller (Meeraner Junge, der 
2007 an Enzephalitis erkrant 
ist) weitergeführt, alle Besucher 
wurden auf das Schicksal von 
Tom hingewiesen und konnten 
freiwillig einen kleinen Obulus in 
die Spendenbüchse stecken. Am 
gesamten Wochenende kam ein 
toller Betrag von nahezu 100 Euro 
zusammen, den Herr Dr. Schwarz 
und seine Frau Tom persönlich 
zum Geburtstag Mitte Oktober 
übergeben werden.   
Eine besondere Attraktion hatte 
der gebürtige Oelsnitzer Prof. 
Rochlitzer aus seinem Bestand in 
den USA mitgebracht: ein Original 
Thomas Edison-Grammophon mit 
Walzen als „Datenträger“, welche 
den Vorreiter für Schallplatten, MCs 
und schließlich CDs darstellten.                                                                      
Alles in allem war es eine sehr  
gelungene Veranstaltung.                                                                                                                           
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